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Nnr üZ» VentS bis zur Zvalil!!
?l» solche miserc Frcuudc welche uns in der

Ausbreitung der Wahrheit behülfiich sein wol-
len und über unsere Candidaten genauen
Unterricht zu gebe» über die Grundsätze
welche ihre Wahl dem Volke von Pennsylva-

sichern soll, sagen wir, i p t ist die
Zeit zur Wirkung! Wir machen
dc» Vorschlag, uuscrc Zcitung bis nach dcr
Wählung von Clay nnd Märkle abzusenden,
für LS Cents in Vorausbezahlung. Der
Feldzug ist jetzt vollends geöffnet durch die
Ernennung von Harriso »'s F e ch t-
Capitäne gebt »»6 eure Hülfe in dcr
Ausbreitung dcr Dokumcnte. Schickt uns
viele Subscribeutcn. Postmeister sind ge-
setzlich beauftragt mit Geld cnthalicne Briefe
cm Drucker frei zu übersende».
Alexander Namsey?der I4te Con-

grcH-Distrikt.
Mit nicht geringer Verwunderung ersehen

»vir, daß bei dcr neulichen Wbig-Dclegation«
Convet.tiou für Dauphin Caunty, Alcrander
Namscy, abermals als Congreß « Caudidat
für gemeldeten Distrikt, bestehend aus den
Eauuries Schuylkill, Lebauon »nd Daupbin
vvrgksctilagen wurde, und was noch dabei am
Sonderbarsten scheint, ist, daß Ramsey deß-
wegen nicht das gerinste Laut von sich hören
läßt. Wir konnten niemals zu dem Glauben
bewogen werden, daß Ranisey sich wirklich
als eine Hinderniß gebranchen laßen würde,
um unsern Gegnern eine Gelegenheit »»

öffnen, eln Eougreß - Mitglied zu erwäblen,
uud wir werde» ib» als ei» solches betrach-
ten, bis uns seine Verweigerung, als Candi-
dat angesehen zu werten, zu Gesichte kommt,
ctcr bis wir überzeugt werden können, dag
seine Freunde uicinals das Vcrsprccheii, daß
er nur ein Termin dicucn solle, ablegten.?
Bisher aber können wir ans die Versicherung
sebr respektabler Männer nicht anders schlief-se», als daß wirklich von scincn Frcundc» in

' ein solches Einvcrständniß cingcwilligt wurde.
Die Art uud Weise wie Herr Ramsey wie-

terum in Dauphin Cauuty vorgeschlagen
wurde, ist uns eme fremde. Stimmten die
Delegaten wie es in auderu Distrikten üblich
ist bei Ballots ab? Nein, eiu gewißer John
A. Weir (?) bot eincn Bcschluß au daß er
ernannt werde. Nun läßt es sich vermuthen
i aß dies geschah, um den Glauben zu zirkuli«r.n, Namscy sci einstimmig vorgeschlagen
worden. Dcni ist aber keineswegs so, indem
wir berichtet worden sind, daß lö oder IU
Delegaten zn Guusteu des letztjährigeu Eiu-
»erständuißes waren. Was die ganze Ge-
schichte nicht sehr rein aussehen macht, ist dcr
Umstand, daß dcr nämliche John A. Weir
tinch zugleich als einer dcr Conferics angc-
sicllt wurde. Und wie wurdcu die Conferics
ernannt? Durch einen Beschluß,
angeboten von einem Delegat von Harris-
l urg. Warum wurden sie nicht durch Bal-
lots gewählt ? Wahrscheinlich weil eine Sett
l interlistige Poliker von der Stadt Harris»
bürg zweifelhaft waren, ob sie sodann ihren
Entzwcck erreichen könnten.

Burger von Schuylkill ! Ist je das Ver-
spreche« gemacht worden, Ramsey solle nur
ein Termin dienen, so haltet sest an daö Ver-
sprechen. Abcr sollte nicht Namsey dem Bei-
spiel des Herrn Dickey im 2vste» Distrikt fol-
gen ? Wen» er irgend ei» Gefühl für das
Wohl der Wbig - Sache hak, so wird er sich
ehe lange zurückziehen, und die Whigs im
übrigen Tbeil des Distrikts nicht in die Noth
versetzen, noch ein Candidat in das Feld zu
bringen, um ihn dem Versprechen seiner
Freunde zu nnterwerfen, und somit den Cokos
eine Gelegenheit zu eröffnen übcr uns zn tri-
littiphirc-n.

Wbigs von Lebanon (eine mebr rccht-
Partheiist in keinem Caunty im

Staat zu finden) wir rufen Euch zu: Be-
denkt die Wichtigkeit eines Mitglieds de«?
<zongrcßcs die großen Wbig - Maßregeln
konnten davon abhänge»,?traget Sorge daß
eine Nominatioi» getroffen wird, ans die die
ganze Starke der Partbei vereinigt werden
kann. Ihr habt cs in Eurer Haud, uud wir
befürchten das Resultat nicht. Ader wurde
das vorgebliche Verspreche» vo» Ramscy's
freunden gemach», so bandelt anfrichiig nnd
macht sie sich demselben anch unterwerfen,
lenn Ehrlichkeit darf und kann nicht uubk-
achtet gelaße» wcrdcn, weun eine gute Sa-
che gedeihen soll.

Wir wei den in der Kurze wiederum, nnd
11, s aus Gefühl für die Wbig - Grundsätze,
auf die Sacbe ziiiuckk-inmeu, n»d unsere
Meinung nbcr das Re» , oder Unrecht, in Be-
zug aus diese Sacle, ohne irgend einen Zu-
rückhält aussprechen.

VkanafscS H. Schneider.
Diesen» Herr» müßen wir neulich zn hart

auf seine Hühneraugen getreten sei», »»dem
wie es scheint er uns von dcr Wechsel - Liste
gestrichen hat; wciiigstcns »vir crhicltc» letz-
te Woche dic "Erprcß" »lcht. Dies ist ein
feiger weg zu argumenliren, es ist ungefähr
so, als wie eine Faust in dcr Taschc zu ina-

chcn ; Oder mchr, seinem Gegner eine Stich-
wunde beizubringen, nnd dann, selbst den
Dolch zurücklaßend, zu entfliehen. Wir bät-
ten doch niemals geglaubt daß Hcrr Schnei-
der, wenn man seine niemals stille liegende
Zunge in Betracht zieht, ein so großer Cow-
ard sei. Komm hervor Manäß wie ein
Mau», die Zehen zu dem Merk, und schränke
dich zu deiner originellen Behauptung ein, so
wirst du uns immer finde», daß wir genau
die Wahrheit beobachte». Deine versuchte
Verdrehungen der originelle» Streitsache hel-
fe» dir im Geringste» nichts, indem wir nns
schon längst enischloßc» habcn, keine Notiz
von demjenigen zn nehme», dcr von einem
Argument zum ander» überstieg», dabei die
Wahrheit uuter die Füße tritt, und zugleicher
Zeit seinem Gegner sein khcncrstes Gut, das
er besitzen kann, sein guter Name, zu rauben
sucht. Vor dein Dieb kau» man sich dadurch
schützen, daß man seine Gütcr biutcr das
Schloß bringt, aber vor fälschlich gesinnte«

Personen nicht.
UH?"Aus einer Eastou Zeitung sehn» wir

(dieselbe verdient aber wirklich kein Notiz?-
uud die Ursache warum »vir Notiz davon
nehmen, geschieht deßwegen, um zu zeigen wie
es mit de» Versammlungen der Loko Fokos
aussieht) behaiiptcl daß bei dcr »irnlichc»
?oko - Foko Vcrsamniluttg in Lccha Cauuly
ZOV Demokraten zugegen gewesen seicn, und
daß cin 150 Fuß lcnigcr Hickory Pfahl aufgc-
stcllt wordcu sci. Hicr kann ein jeder scheu
wie die Lok» Drucker cs mit dcr Zahl dic ih-
re» Versammlungen bciwobncu übcrtricbeii,
und somit ibre Getreuen humbnggen. Dic
Wabrheit vo» der Sache ist, daß ungefähr
lsv der Vcrsammlni'g beiwohnten, niid daß
der Pfahl nur ungefähr >2O Fuß lang ist. O
Wahrheit! wie wirst du mil Fußen getreten !

Der Soniiciischei» dcr Voko Foko Aussich-
ten wird mit jedem Tag mehr vcrfiiistert.
Die alte Acmterjägcr bcmühcn sich ihre Ge-
trcncn durch allerlei falsche Vorstcllungcn z»
versichern, daß sie obnc Fcll siege» wurdcu
Während dcm abcr vcrlaße» nichr Einsichts-
volle nnd Rechllichdcnkcnde ihre Partbei,
und treffe» Anstalten sich den Whigrcilicn
anzuschlicßen, die in den Fußtapfen unserer
Vorväter fortwandern (indem sie ihren po-
litischen Charakter nicht länger den südlichen
Nullifeiers anvertraue» wolle», deren politi-
schen Termometer zu einem fürchterlichen
Grade gestiegen ist) uud ehrlich genug und
willig sind allen südlichen Grundsätzen de«
Rücken zn kehre», damit sie mit reiner Stim-
me von einem Ende der Union bis an das
andere auSrufe» könne» : "Die Union soll
und muß erhalten werden."

Wo ist dcr ehrliche Bauer des Schlußstein
Staats welcher scincn Hut abziehen, sich den
südlichen Polk - Grundsätzen anschließe» inid
einer Trennnng.dcr Union das Wort rcdcn
wollte? Wcr sage» wir wollte solch eine Ver-
achtung auf seinen Charakter geworfen Ha-

der Mann der politische» Sclave ter südli-
che» Näbobs werden, welche nichts weiter
nothwendig baben als Mittel zu erdenken die
Gewalt dcr Aristokratie ansziitchnen, und

ehe lange würden sie ausrufen: "Lange lebe
der König." Die Allmacht wolle uns bcwah«reu vor einer Trennung der Union.

Als in 1832 der politische Nnllificationc!-
Sturm im Süden so heftig wüthete, daß man
gerechter Weise eine Trennung der Union be-
fürchten mußte, wcr war es der sich in den
Bruch hincinwarf und dcu Gcist von 177»
wicdcr in ciiicr jcdc» Brust hervorzurufen
suchte, welches ihm anch gelang. Es war
.Henry Clay, der Patriot und Staatsmann.
Für diese patriotische Bemnbiingen allein ver-
dient er die höchste Stelle die ei» freies Volk
zu vergebe» hat zu beklcidc».

Tödliches Nie,zelweg-Ungl»ck.
Am vorigen Samstag Nachmittag, als ein

Zng von Passaschierwägc» von Vancaster »ach
Philadelphia untrr Wcg war, gab daS Brctt
auf welchcut Herr S a n d e r s o n, einer
der Feuerleute der Lokomotive, stand, nach
und er fiel auf die Babn binab, so daß der
ganze Wagenzng nber ibn gieng und seinen
Tod anfderStelle verursachte. Dec llngluck-
liche bat eine Familie i» Eoliimbia hinterlas-sen, wohin sein zerstnmm. lter Leichnam ?och
am nämlichen Tage gebracht wurde.

Betrübtes Uuqliick ?L>err John
Eoller, von Elsaß, Berks Cauuly, kam 'vor-
letzten Dienstag im Nachmittag, auf der
Salomon's Tcinpel Straße, etwa l Meile
vo» Reading, auf eine schreckliche Art um's
Veben. Er trieb eine» mit Pig.Eisen belade-
»en Wagen uud war im Begriff vo» der
Deichsel auf das Saltelpferd z,i steige», als
er ausglitt uud binuutcr fül. Die Räder
pafsirten ibin über das Gemck und nber eine
Schulter, zerquetschten lbn ganz schrecklich,
selNi» plötzliche» Tod verursachend.

Der magnetische Telegraph.
Die Anwendiittg dieser»eueii Erftndnng, wel
che die Gedanke» der Menschen mit der Ge-
schwindigkeit deö Blitzes an die entferntesten
Oertern der Welt zn bringe» vermag, erreg»
gegenwärtig in De»lschlaiid, Frankreich »ndEngland greße Aiifii'erksamkeit. Die 57>r-
lcaiis E'scnbab» Gesellschaft in Frankreich
bat einen derartigen Telegraphen beinahe
vollendet, und i»?ruischla»d (Berlin) ,p>iel>r
man davon sogleicli einen zn errichten.

Herr Ti'llyR. W > s e, erster Äuti»rr der
Vcr. Staaten Schatzkammer, (zu Wasctiing-
»a») starb am vorletzten Montag Morgen zuWasclnugtou in einem Alter von 47 Jabreu
Hr. Wise war ein getreuer uud fähiger !t<e>
amte, und sein Ableben wird von jenem Dc-
parluicnt streng gcfnbl».

liequisitioi, für p p e n.?
Gouvernör Ford von Illinois bat a» die

Nationalrcgicrung zu Wasil'ingion eine For-
derung s»rs OManuVer. LtaarenTruppen
gemacht, die in der Nachbarschaft von Nau-
voo stationirt sein sollen, um einiges Blukver-
gieße» zwisa't» den Bürgern und den Mor-
monen zu verhindert!.

Mittheiln««,.

Herren DruckerGeschäftsbal-
ber konnte ici> letzte Woche dem Republikaner,
auf seine erste Erwiederung auf meine erste
Mitteilung, nicht antworten, welches wie
ich hoffe eine hinreichende Entschnldiguug sein
wird, für die Strafe, dic scine Tollheiten vcr-
dicnen nicht eher zukommen zu laßen. El
winzclt gewaltig über dic Wabrbeiren, dic
ich gegen seinen Willen, hinsichtlich der
Grundsatz e » seiner Partbei, dem Pub-
likum vorlegte ciu Beweis daß incin Pscil
eingedrungen hat.

Der Editor des Republikaners in seinem
Bestreben,sich ausscinen verwickeltenSchwic-
rigkeiteu zu bcfrcicu, bat sich nur noch ticfcr
in dcn Morast von Loko Fokoisinns versctzt,
welches ich nach und nach ausdeute» werde.
Mch hat er seine Schwäche gezeigt, in seinem
clcndcu Versuch die Autorschaft meiner Mit
theiluug auf den Editor des Patriots zu sat-
teln, da er doch weiß daß wenn Herr Guth
etwas zu sagen hat, er sich n i e scheuet Pro-
prio Persona vors Publikum zu tre-
ten, und ich hege nicht de» geringsten Zweü
fel, daß sei» eigen Gewißcn gegen die A»kla-
ge rebellirt. Wäre es gebräuchlich, so wür-
de ich mich auch nicht weigern auf jene Art
vors Pnblikum zu treten, aber da es so ein-
mal die Mode ist mnß ich mein I» c o g n »-

t o beibehalten. ?Was ich schreibe
behaupte ich vor Jedermann.

Was in aller Well würde cs auch dem
Editor dcs Republikaners für N u tz e n sei»,
wenn er wüßte wcr ich i» meiner "Propria
Persona" bin ? Was bat er denn mit meiiicr
P e r s o n zu thun ? Ich kann ihn vcrsichcrn
daß ci» Kampf mit derselben, ihn »och in ei-
ne schlimmere s,'agc versetzen würde als niei-
ne Argumentc! Zn viele grobe und »iisilini-
ge Wiederlegnngen könnten denselben leicht
zn dem knöckdown Princip reize» !

Wen» cs einem Mensch einerlei ist, was cr
schreibt, so hat cr bald cine Spalte angefüllt

Jedoch wird in einer solchen Abfeiiernng
von Random Shot 6 die W a hrhe i t

oftmals verwundet, wie es der Fall
war bei dem Republikaner. Z. B. Er sag»,
dir demokratische Loko Foko
Parthei se i i m m c r g e g e » ei-
» e National Bank gewesen!
Die Jugend des Editors ist dic einzige Ent-
schuldigung für eine so verdollte 'zu pub-

lizircu ! Otcr vcrbäit eS sich mit ibm wie mit
jenem Glied des brittischcn Parlements, von
dem Sheridan sagte, cr ncbme Zuflucht zu
seinem Gedächtniß fiir seinen W i tz
und zn seiner Einbildung für seine
T b a t s a ch e ,» ? Es scheint in dcr Tbat
so ! Er sagt, es könnte wobl sein daß Jackson
ursprünglich einer National Bank nicht gebas-
sig gewesen sci. Ja, cs köiinic »ich» nur so
scin, sondern es wäre so! Lese ein jeder
feine Vcio Botschaft vom I», Juli, 1832 damit
kann er sich von dcr Wabrbeit was ich sage
überzeuge». Abcr das war dcr Fall nicht
mit Jackson allein, sc »der» mit der ganzen je-
tzigen Anii Ba»k"D emokra ti e." Dies
gibt der Republikaner ja zu, indem er eilige,
siebt daß G. M. Da » as, der jetzige Lan«
didat der Anti-Bank "Demokratie" für Vice-
Presidcnt, fur itie Ernencrnng des Freibriefs
dcr Vereinigten Staaten Bank im Ver.
Staatcn Senat summtr, >agi abcr (und
in diesem Bcstucbcn sich aus dein Morast zu
belfen, bat er sich ganz binein gcstoßcn) daß
er dies gciban, wcil cr dazu a u fgefor-
dert war von derGesetzge bn ngvon
P e » n s y l v a ii i e ii. Well, und ans
wclchcr Partbei bcstaiid die Mehrbeit der
Mitglicdcr dcr bcjdc« Häuser der Gesetzge-
bung von Penusylvaiii«u damals? Waren
nicht beinabe zwei Drittbeile von beiden Häu-ser Loko Fokos ? Eiu jeder Politiker weiß daß
dies der Fall wär. Nun, »venu Dallas selbst
einer Bank ungünstig war (welches abcr »ich»so ist) so ist doch bier ei» Beweis, daß die Lo-
ko Foko Gesetzgebung von Pennsylvaiiien und
George Wolf (war dies auch ei» Bank Föde-
ralist) für eine National Bank waren !
Nun, wie kann es daber möglich sei», daß dic
Partbei i m in c r gegen eine National Bank
war ? Wie kann ein Drucker tcr solchen S»off
seinen für Wahrheit anfbiirdcn
will, cbrlich sci» ?

Die Wahrkeit vo» der ganzen Sache ist,
General Jackson, so wie die ganze ('oko Foko
Parthei, waren »rsxrnnglich s ii reine Bank,
so organijirt daß sie ihre Hände darin waschen
könnten wann sie wollten dies wurde vom
Congreß nicht erlaub», und das e> regte den
Hob» des alten Jackson, und bewog ibu g e-
gen eine National Bank heran« zu kom-
me». Sobald er, dcr große "Held vo» Ncn-
Orleans," B c » o sagte, war die ganze
nein doch nicht die ganze aber der größte
Tbeil vo» der Voko Foko Partbei ale! tlirch
einen Zauberschlag, in Anti - Bankleute fa-
brizirt.

Wenn man einen ?oko Foko frägt, w a-
r Ii m er gegen eine Nation« l Pank sei, bat
er keine andere Ursache anzugeben, als daß
Jackson sagte, ein solches Institut sei gefähr-
lich ! ! Eigne Meinungen baben sie keine.?
Jackson fabrizirt ibr ganzes politisches Glau-
btnsbekenutiiist, nnd wenn er einmal eme
Idee (nnd der Himmel weiß daß er schon
sebr drolle in die Welt gebracht bat!) aus-
gibt, so wird nicht darnach gefragt, ob diesel-
be schädlich ist?ob dieselbe mir ibrrr siuberu
Meinung barmor.irr Nein! Jackson hals
gesagt, und das ist genug.

Ibre Sclavisch e Anbängiichkeit zu
diesem Man», veranlaßt nnch z» glaube»,
daß wen» er ein so großer Spitzbube gcwe
se» sei, als sie S c l a v e n zn ilnn sind, er
das Scepter ergreifen köuuic ! Und es
ist mein berzliciier Glaube, oaß der große
Tbeil der "Demokratie" ausgerufen baben
wurde: ?"G roß ist Diana der
Epbese r" ! ! L ies ist das Zuiraneu wel-
ches ich zn ibiieu babe, und sie könne» de»
»npartbeiische» Theil dcr Welt nicht l'laini
ren für eine solche veräcl tliche Idee von ih-
rem Prrriotismus zu babe», dem ibr eig-
nes Betragen gibt Veranlaßu.ig da-
zit.

Ebc sie unter seinem Bann wäre», sind sie
alle, oder beinahe alle, einer National
Bank gnnüig gewesen ; socinem b e sch n-
tz ende n Tariff; so ter Zeribeilnng der
öffentlichen ändere i e >i Gelder'
Waö sind sie jetzt? gegen alle diese, der all-
gemeine» Woblsabit noihwendige Maßre-
geln ! Der Republikaner bebaupie» wobl
Polk sei ein socznicr Tar > ffm a »i, als

Clay, abcr dies nimmt schon ein S c l a-
ve oder ein sehr dummer Meusch, dcr solchcs
glaubt, dcnu seine» eignen A u s-
s agen nach, ist cr dem jetzigen Tariff ge-
käßig, und dies ist dcm Repü blika n c r
sog nt bekann »als mir au ch.?
Um aber das Volk zu hintergehen,
uud eS zu bewegen gcgeil ihre eigene Interes-
se» zu stimmen, bestreb» er sich ihnen, ihm ci-
ne w o h l b e k a n n t e Unwahrheit
anfzuburde». Wenns nicht so wäre, wohcr
kommt es denn, daß die südliche» N u ll i-
feier 6 alle Hand in Hand mil der «örtli-
chen "Demokratie" gebe», i» dcr Unterstü-
tzung des Herrn Polk? Glaubt dcn» ciu
vcruunftigcr Mcnsch Calhaun, M'Dnsfie,
Pickcns, ii. s. w. wurdcn für cincn Tariff-
m a n n stimmen ? Der ('echaer Berg würte
sich eher in grünen Schweizer - KäS vcrivan-
dcl».

Der Republikaner sagt, die V.ko Fokos ha-
ben nur eine Meinung nbcr dc» Tariff, in
allen Theile» dcr Union ! Wen» dem Editor
sei» Gcwiße» nicht Todt ist, so schläft cs
doch so fest, daß die dcrbstcn Slößc cs nicht
aufwcckcii könncn ! Nc» - Hampschirc Voko
Fokoismus strcitc» für cincn uubcdiugten frei-
en Hantel in den andern Neu - England
Staaten, so wie in Ncuyork nnd westlichen
Tbeil von Penusylvanieu, für eincn bes ch u-
lz e ii d e n Tari ff?hicr nnd in dcn west-
lichen Staaten, für cincn Revenue Ta-
riff?und i» Süd-Caroliua für N ullisica-
»i on. Fiir eine» jcdc» Theil habe» dic
Drucker eine angemcßeue Sprache, und doch
ist Polk der M ä n n für alle! I» S
Carolina ist cr ein Nullifeier, i» Neu-Hamp.
fchire ein freier Handelsmaii», und in Penu-sylvanieu ei» Tariffmaiin ! Dies harmonir»
ungefähr wie die Töne einer Fantastik-Ban-
de und cincr Wi»t»iuhle.

Den Freunden des Landes, denen die das
allgemeine Wobl am Herzen haben, und un-
sere eigene Arbeiter und Hantwerker gegen
die ausländische Pauper Competilion zu schü-

tzen willens sind, würde ich anrathen achtsam
zu sein, für welche Candidaten sie ibre Stim-
men geben den Handwerker, daß sie wobl
bedenken mögen, daß es ein K ampf für
Brodist, denn dcs TariffPrinzip stellt die
Frage auf: solle» die Arbeiter i» den Verei-
nigte» Staate» fnr denselben geringen ('obn
arbeiten wie in Europa ? E>» Maiiiifakr»-
rist fährt so Gut in England als hier, w,»n

? nicbt beßer aber dcr arme A r b c i t c r, tcr,
! fnr dcn dic Fokos imnicr cine so große
Vorliebe zeigen bis sie seine Stim m e ha-
ben, der mag sehen wie cs ihm gchct !

! Der Republikaner frägt in kindlicher Ein-
! fält, "ob die Wbigs wirklich für die Zerthei-
! lung der öffentlichen Gelder sei-

en !" Ei, der Editor des Republikaners
. muß sei» Lebtag noch wenig Whig Zeitungen
gelesen baben, sonst würde er kein? so kindliche
Frage ansstellcn. Um ibu abcr jetzt für im-
mer nber diese» Gegenstand zn beruhigen,
will ich cs ihm kund ibuu, daß dieWhlgs
als wie eiu Mau?» der Zerthci-
l u n g günstig sind, nicht nur weil es
Gerechtigkeit «rfordert, sondern weil die 5!o-
-kos als eine Parthei auf Repudia tionscheu?jenen Schaudsleck welche unsere Ge-
gruparthei in einigen Staaten schon auf die
Natioii gesattelt haben als ei» Fleck auf
da sie keine andereHnlfe anßer »nc r r räg-
liche Tarir » ng vor sich baben, so ver-
lange» dieWbigs jenes Geld, um die Staats-
Schulden ehrlich zu bezahlen. Eben se-
ilen wir hie uud da Versammluugen dcrßur«
gcr halten, die sich wcgcn dcn schmcrcii Dru-
ck,»igcn tcr Taren nu»erreden, suchen Mittel
zu erschöpfen um den Druck derselben zu er-
leichtern, welches eiu Beweis ist, daß das
Volk anfängt für sich selbst zn denken. Und
da kein anderer Flecken Sonnen-
schei n über Pennsylvaniens gedrobier Rn-
iuatio» z» finde» ist, als eben die Zertbeilung
dcr öffentlichen Ländereien Gelder,so baben die Stimmgeber in Peimsylvanie»
nichts zu tbu» als deu U u st u u ter ?oko
Fokos zu verlaßen, oder ibre Taren zn be-
zablen?d as eine oder das ande-
re m ii ß e n sie thu n.

Der Republikaner frägt: "Kaun dann
Penusylvanien seine eigene Schulden nicht

- bezahlen ? Nein. es kann obueß u-
i iia t > o n nicht !?E in b u » d e r t n.
neun Tbal er auf jeden Stim m fä-
higen Kopf, können nicht ohne Ruin be-
zahlt werden ! Ein jeder vernünftige Mann
wird dies eingestehen nnd einsehen. Er frägt

' gleichfalls, "was soll dann die National Re-
gierung thun, um ibreSchuldeu zu bezableu ?"

! Ich antworte, erwäblet Henry Cla« zum Pre-
sident der Vereinigten Staaten, oder fnr
vier labre eine 'Mehrheit Whigs in den
Congreß. so daß es nicht möglich ist fnr die
Voko Fokos den jetzigen Tariff auf-

! Zuheben, so wird nicht nur immer Geld genug
in der National Schatzkammer s>in, sondern
die Schuld vou K:!7,<x»,>,t><>«), die Van Bu-
ren nnd die Voko FokoS in vier Jahren mach-
ten- ja in F r i c d r n s z c i t c n eine Na-
tional Schuld vou S!j7,(»tl«»MU blos für Rc-
giernngs - Kosten neben einem von ihnen so
htch gelobten Revenue Tari ff,?diese
auk> wird damit bezahlt werden !

ich Ichon vorbi» bemerkte, es ist »ich»
möglich daß eine Regier»iig auf reinen Voko
Foko Grundsätzen fortgesetzt werten k a n n.
Em R e v e u u e Tariff, binreicl>end für die

' ttegierungskosten zn bestreiten, wenn dieselbe
l von den Voko Fokos verwaltet wird, würdeunser» Maniifakturcn Beschütz»,ig genug ge-
ben ! Abcr ei» Tariff vo» 2" per Cent, bringt
nicht halb genug Geld in die Schatzkammerfnr ihre Art Haushaltnng? dann innßeii sie
znin Gel dleiheu Znfluclit nehmen, wie

! »e immer thun, und das belogene Volk kannes an, Ende durch Taren bezahlen.
Einer vom Volk.

! sind unsern freunden in verschie-denen Theilen des Staats Dank schuldig fürdie Uebrrsenduiig vieler Lnbscribenten,' nnd
ganz besonders in Schnylkill und Mercer
Caiinty. Nichts soll von iinserer Seite ver-
»achläßigt bleiben, den Patriot de» Vrsernangenehm und intereßant zn machen. i

Es wird allgemeii, geglaubt daß der ?okoFoko Termomeler so viel vo» seinen Eigen-!
Ichaften verlieren wird, durch die sudliche Po»tiker Hitze, daß es nicht der Milbe wertb sei»wird den Versuch zu machen, denselben nach
dem komm.Uten politische., Aeldzug zu erneu-

(Eingesandt.)
I Her r c n Drnck c r : In den» letzten
i"Lecha Bulletin" wird denWbigs angcratbcn
eine große Wbig-Meeling jenseits einem Ort
im weiten Westen zn hallen, wclchcr "Son»
nen - Unterging" heißt. Dieser Ort liegt
sud - westlich. Aus einem Brief von dort-
her finde ich daß daselbst ein gewißer Vogel
mit einem langen Schnabel bäufig zu sehen
ist ; der Vogel ist eine Ar» F i s ch-R o y e r,
gewöhnlich Sch e i t-P ol k genannt. In
der ganzen Praire Gegend umber wächst
nichts als Polk Stengel; man versichert, die-
se hätten sich erst kürzlich dort eingefunden,
in der Nähe von Terac' ; weil dort ci» freier
Handel gerriebe» »verde» kann mit Polk-Bee-
reu ohne Tariff.

Qcffentlicke Versammlung.
Zufolge gegebener Nachricht versammel-

ten sich eine Änzabl Biirger am 27sten Juli
am Hanse vo» Samuel Camp, in Neu-
Tripoli, ?yn» Tauuschip, Lecha Cauutn, um
sich iibcr die Verluste zu besprechen, welche
dic Herren Daniel und Job» Schleicher, von
Heidelberg Tauuschip, Cauuty, neulich
dadurch erlitte», daß ibr WolmhaiiS durch
Feuer zerstört wurde. Die Versammlung
bcricf Hcrrii T o b i a s S ch in i d t znui
Stnhl, nnd crnannic I oh» Moscr nnd
Andreas Ha m zu Sccrckärcn.

' »icrauf eine Cominiltee von 4 Per«
fönen ernannt, um vo» de» Nothleideudcn
dl» Belauf ihrer Verluste zu erfahren.
Adam German, Casper Handwerk, John
Schmidl und Jacob Peker wurden zur besag-
ten Committee ernannt, welche nach kurzer
Abwese»h"ii l"richtctcn, duß der gesamnit
Verlust sicl> a»f S6W bclanfc. Sodann
wnrdc

Bcschlostc n?Daß folgende Personen
in ibrc» verschiedene» Taunschips angestellt
werden, um Collekten für die- Deckung des
Verlustes zu heben, nämlich :

L y n ii.?Andreas Ham, Jacob Ettinger.
i' owhi ll.?Nathan Biichman
Weißen b u r g.?j>euru Werly.
Nor d-W bei »ha U.?William Viny.
E a st P e n n?Albrecht B. Nimson.

ockpor t.?Reubcn Schmidt uud Paul
Lintz.

?Daß Atam Gcrman von Hcidclberg als
! Schatzmeister ernannt werde, um die so ge«
sammelten Gelder in Empfang zu nehmen.

?Daß es erwartet wird, daß ein jeglicher
das Seiniqe beitragen werte, nm den Ver-
lust der besagten Notbleitcutru eiui iermas-
sen zu dcckcu ; indrm sic uns als fleißige und
rechftcbaffene Bürger bekannt sind, lind daß
sie es nötbig bedürfen ist nns ebenfalls bekan»,
dasie junge Anfänger sind, ci» j>dcr cine kleine

! Fainilic ba», uud fasi nichls von ibrcn Habfe-
ligkcitcu retten konnten ; indem das Fciicr

! bei der Nacht ansbracl», »vo sie sodaun genug
eu tbu» hatte» sich und ihre Kiudcr zii ret>

! zn.
?Daß die Verhandlungen in den Allen«

ranner Zeitungen bekannt machen werden
sollen.

(Unterzeichnet von den Beamten.)

Versammlung.
Gemäst iiiid Zufolge cincr öffentlichen V?r«

balren den Bien Juni, am Gastbanse von
W i ll i a m Littel, in Sud-Wbeithall
Tauuschip vrrsaimnelkc sich eine AnzahlBnrgcr von Nord-Wbcirball Tauuschip, am
s>iusc von Skcphcu Balliet, jr. in besagtem
Tauuschip, am 27 Juli >844, um cine Unter-
redung zu halten wegen teil drückenden und
nngerechteu Staatstaren. Auf Vorschlag
wurde Io b u N e » hard zum President,
Daniel Säger und Abrabam Kotzler zn Vice-
Presidenten nnd George Vcva»? E«och Buy,
Job» Schueck und Pecer Kern zu Sccrciälrn
ernannt.

Nachdem die Versammlung organisirt war,
wnrde folgende Committee bestimmt, um die
Gesinnungen derVcrsammliingauszudrucken,
nämlich: Saiomoii Steckel, George Roth,
Daniel Säger, George Miller, Geo. Fern,
(Veorge Veva», Abrabam Kohler, Heinrich
Bär, Peter Nenhard, Christ,a»

Bernd», Geo. Miller, jr.,Elias Schueck,
Pani Balliet, jr., Stepben Balliet, jr., C.
Trorell, Cl'as Vesser, Job» Miller, Charles
Säger, John Scheurer, Daniel Schueck, S.
Graff, Jacob Scheurer uud Nichclaus Sä-
K".

Nach kurzerAbweseiiheit berichtete die Com-
niitiee folgende Einleitung nnd Beschluß?
ei», welche eüisiimmig angenommen wnrdeii:

Wir baben uns bier versainmell als freie
nnd nuabbäugige Biirger, nm uns über die
Angcleflenbeitcn des LiaatstareS zu bera-

Bef ch loste n?Daß wir genau mit den
Verhautlungni nnd Beschlusten nbereinstim.»neu, welche abgebaiitell wnrten bciter Ver-
sammlung, gebalren am den Bten Juni, a»,
Ha»se vo» j>i>,el, in Sud - Wheit-

- hall Tauiischip, Vecha
?Daß wir uns dcr Bezalilnng des schwe«

reu, druckenden, ungerechten n. Coiistiintions«
widrigen res wiederstreben werden,
»o lange sich die weigert die
nutzlosen uud kostbaren Siaatswerke zu ver«
kau fr».

Daß wir in keinem Fall gesonnen sindeinen Cent Siaatstar z» bezahlen, bis di»
Gesctzgcbuug unsere Bitte bört, und die-
Siaatowcrkeu verkauft ; Iludwir bitte» alle
Tarbezabler von den östlichen Lammes, die.ses «.taats, mit uns Hand in ,na>id
beu, weil es ein ». gleicher, nng-.c«ster ,inl>
Constiliilionswidriger Tarist; Weil die
Bürger von den westlichen C"mibieÄ so zu sa«gen kein Tar, oder nur wenig bezahlen,
aber den Hauv».Vorz>tg otzcr Gewini, davon
baben, und wir die Bürger vo» den östlichen
Cauniies, den Tax dezgbie» sollen, und im
Geringste» kein Bcnifil davon baben, sondernim Gegentbkil unser» Verlust Da-
ber baben wir große unb gerecht, Ursache unsder Bezahlung des besagten Ssaasotares m
wide»setzeu.

Daß obige Vcrhaudlunqen i» allen ?>l-
lentauner Zeltuugeii bekannt gemacht werdensollen.

(Unterzeichnet von den Beamten.)
Die Philadelphia "Minerva/' eine PolkDallas und Mublenberg Leitung, bat wegenMangklan Unterstützung aufgehört zu er«


